


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:
 
Wieder eine sehr schöne Impres-

sion die uns ein Leser zur Verfü-

gung gestellt hat (vielen Dank!!!). 

Diesmal aus Wittgenborn - und 

zwar vom Wittgenborner Weiher.

Wenn auch Sie schöne Impres-

sionen aus Wächtersbach oder 

Umgebung fotografiert haben, 

können Sie sie uns gerne zusen-

den. Vielleicht sind Sie ja auf der 

nächsten Titelseite :)

(Foto: Nils Korn)

Wandel

Was war es so kalt vor Ostern und dann 
plötzlich gleich so warm. Die Übergangszeit 
wurde komplett übersprungen, Mallorca-
Feeling machte sich breit.

Die Natur ist förmlich explodiert, sehr gut an 
den vielen gelben Pollen von den Nadelbäumen zu 
erkennen. Es war gar nicht mehr weg zu wischen, geschweige 
denn der Regen hätte es fort gespült, gab ja keinen.
Das überbordende Grün momentan entschädigt aber für den 
flotten Wandel, ist es doch ein Rausch an Farben und Blüten 
die uns überall erfreuen.

Nun ist die Messe auch schon wieder rum und wir schauen 
auf das nächste große Ereignis in Wächtersbach.
Am 20. Mai, also Pfingstsonntag, ist die Verabschiedung von 
Pfarrer Christoph Schilling, auch das ist Wandel.
Und dann ist es wieder soweit: im Juni beginnt die WM 2018 
und auf dem Brauereigelände können alle Spiele auf Groß-
bildleinwand gemeinsam gesehen werden, ich finde das eine 
prima Idee und da das alles in der Halle passiert ist es egal 
wie das Wetter wird. Na dann hoffen wir mal auf einen guten 
Verlauf für den aktuellen Weltmeister.

Nichts ist beständiger als der Wandel.

Rüdiger Weiher
Zweiter Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins

Wächtersbach - Bad Orb. Bereits 
zum elften Mal findet in diesem 
Jahr die bundesweite Aktion „Qi-
gong im Park“ statt. Wer schon 
immer einmal herausfinden wollte, 
wie sich die Übungen des Qigong 
auf sein körperliches Wohlbefin-
den auswirken, findet hier eine 
Gelegenheit. Die aus der Chine-
sischen Medizin stammenden 
Übungsformen beziehen Körper 
und Geist gleichermaßen ein: Die 
einfachen, fließenden Bewegun-
gen erfordern keine besonderen 
sportlichen Fähigkeiten und wirken 
beruhigend und ausgleichend. Die 
Deutsche Qigong Gesellschaft 

Üben unter freiem Himmel

Qigong im Park
lädt alle Interessierten herzlich 
zum Üben „unter freiem Himmel“ 
ein! Anmeldung nicht erforderlich. 
Wo und wann? Am Schlossteich, 
Wächtersbach: Samstag, 9. Juni, 
16 Uhr, Donnerstag, 5. Juli, 18.30 
Uhr und Sonntag, 12. August, 
11 Uhr. Auf der Wiese gegenüber 
des Bewegungsparks, Bad Orb: 
Sonntag, 10 Juni, 11 Uhr; Freitag, 
6. Juli, 18.30 Uhr und Samstag, 
11. August, 16 Uhr.
Bei Regen fällt die Veranstaltung 
leider aus. Infos bei den Kurleiterin-
nen Ingeborg Brand, Tel.: 06052-
918870 und Elke Vogel-Tausch, 
Tel.: 06053-70168.



Wächtersbach. Der Turnverein 
Wächtersbach sucht Übungslei-
ter-/innen für den Bereich Gym-
nastik /Fitness im Kurssystem 
und für den Bereich Kinderturnen. 
Die Kurse können sowohl am Vor-
mittag als auch am späten Nach-
mittag/Abend angeboten werden 
und finden im Spiegelraum des 
Vereinsheimes „Alte Schule“ statt. 

Turnverein Wächtersbach

Übungsleiter gesucht
Weiterhin ist der Verein auf der 
Suche nach Übungsleiter-/innen 
für die allgemeinen Mädchen- und 
Jungenturngruppen (Mittwoch-
nachmittag).
Interessierte melden sich in der 
Geschäftsstelle des TVW, Markt-
platz 6, 63607 Wächtersbach, Tel.: 
06053-8097010, E-Mail: info@
tvwaechtersbach.de

Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr lud der Musikzug Wächters-
bach gemeinsam mit dem Turnver-
ein Wächtersbach zu seiner schon 
traditionellen 1. Maifeier in den 
heimischen Musikgarten ein. Das 
Wetter spielte an diesem Tag mit 
und es blieb trocken, so dass es, 
auch wenn es etwas kühler war, 
viele Wanderer, ob jung oder alt, an 
diesem Feiertag in den gemütlichen 
Musikgarten lockte. Denn gegen die 
etwas niedrigeren Temparaturen 
wusste sich scheinbar jeder zu hel-
fen und es wurde sich einfach etwas 
dicker angezogen. Dank zahlreicher 
Helfer konnte so bei Würstchen und 

Gelungene Maifeier im Musikgarten
Steaks, Kaffee und Kuchen und viel 
Blasmusik der Tag in vollen Zügen 
genossen werden. Den Start der 
musikalischen Unterhaltung mach-
te in diesem Jahr der Musikverein 
Brachttal, unter der Leitung von 
Karsten Meier. Anschließend führte 
der heimische Musikzug Wächters-
bach, unter der Leitung von Chris-
tophe Szykulla, weiter durch das 
Programm. Ein großes Dankeschön 
an alle Beteiligten und Helfer. Es war 
für alle ein schöner und gelungener 
Tag, der sogar bis in die frühen 
Abendstunden andauerte, da sich 
die Sonne gegen Nachmittag doch 
noch zeigte.

Am 1. Mai nahmen 20 Wanderbegeisterte unter der Führung 
des TVW Wanderwartes Jürgen Berger an der ca. 15 Kilometer 
langen Frühlingswanderung rund um Wächtersbach teil. Der Start war 
am Lindenplatz, die Wegstrecke führte an der Florianshütte vorbei mit 
leichtem Anstieg bis zu den vier Fichten. Zwischendurch wurde eine 
kleine Rast an einem der Windräder gemacht, von hier hatte man eine 
Aussicht bis nach Bad Orb. Weiter abwärts führte der Weg dann wieder 
Richtung Wächtersbach wo die Wanderbeteiligten im Musikgarten ihr 
Ziel erreichten. Bei Musikklängen des Musikzuges mit lecker Gegrilltem, 
Kaffee und Kuchen fand der Tag dann seinen gemütlichen Ausklang. 

 
KLEINANZEIGE

Hallo Freunde der Böh-
misch-Bayrischen Blas-
musik. Wer hat Interesse 
und möchte sich evtl. neu 
aufstellen oder neu orien-
tieren? Der ist hier vielleicht 
richtig? („Männl. und weibl. 
Musiker“) Jung und jung ge-

bliebene. Wir treffen uns zum 
Kennenlernen am 10. August, 
20 Uhr, in der Gaststätte Ma-
rinero, in der Heinrich-Held-
mann-Halle Wächtersbach. 
Kontakt: Robert Meub, Tel.: 
0152-04943464, Email: hrm62 
@t-online.de

Wächtersbach. Sowohl das Töp-
fermuseum in Wittgenborn als 
auch das Heimatmuseum in der 
Altstadt am Marktplatz sind am 3. 
Juni von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 
Das Töpfermuseum zeigt viele Ex-
ponate als Resultat jahrhun-
derterlanger Töpferkunst 
im Ort sowie einen alten 
Feuerwehr-Handspritzwa-
gen. Das Heimatmuseum 
präsentiert sich mit Teilen 
Wächtersbacher  Keramik, 
heimischer Industriege-
schichte, altes Handwerk, 
und mit einer Original-
Schmiede, die einst in Auf-
enau in Betrieb war. Vielen 
Dokumenten und Bilder 

Zwei Wächtersbacher Museen
am 3. Juni geöffnet

zum ehemaligen Stadtgeschehen 
sowie Luftbilder von Wächtersbach 
der 1950er und 60er Jahre mit Au-
fenau und Wittgenborn sind noch 
eine weitere Informationsquelle 
zur interessanten Stadtgeschichte.
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Wächtersbach. Bei strahlendem 
Sonnenschein und sommerlichen 
Temperaturen begrüßte Dagmar 
Schocker, die Erste Vorsitzende des 
Tennisclubs Wächtersbach, zahlrei-
che Gäste zur offiziellen Saisoner-
öffnung und dem gleichzeitig durch-
geführten Aktionstag „Probier’s 
mal mit Tennis“. Die Vorsitzende 
ließ noch einmal kurz den Verlauf 
der Platzinstandsetzungsarbeiten 
Revue passieren, die in diesem 
Jahr aufgrund der Nässe und des 
langanhaltenden Nachtfrosts an nur 
sehr wenigen Wochenenden unter 
großer Anstrengung durchgeführt 
werden mussten. Außerdem gab 

Erfolgreicher Tennis-Aktionstag

Christin Manche gewinnt
Jahresmitgliedschaft

Schocker einen Ausblick auf die 
bevorstehende Teamtennisrunde, 
die am ersten Maiwochenende 
began. Im Erwachsenenbereich 
gehen neun Mannschaften für den 
TC Rot-Weiß Wächtersbach an den 
Start, im Jugendbereich (MSG 
Kinzigtal) stehen ebenfalls neun 
Mannschaften in den Startlöchern.
Nicht nur bereits aktive Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene hatten 
ihren Spaß am Rahmenprogramm 
des Tennisaktionstages, sondern 
auch viele tennisinteressierte Neu-
linge übten sich an den Tennis-Ge-
schicklichkeitsstationen, haben an 
einer unverbindlichen Trainerstunde 
teilgenommen und bewiesen ihr 
Talent bei der Aufschlagmessung. 
Neben den tennisspezifischen Sta-
tionen sorgten Hüpfburg, Tischten-
nis, Tischkicker und Glücksrad bei 
den Kids für Kurzweil, so dass die 
„Großen“ entspannte Stunden auf 
der Sonnenterrasse des Vereins 
genießen konnten.
Auf positive Resonanz stießen auch 
in diesem Jahr die Aktionstarife für 
Neumitglieder, die übrigens noch 
bis zum 31. Mai gelten. Das Los-
glück war Christin Manche hold, 
die eine Jahresmitgliedschaft im 
Tennisclub Wächtersbach gewann. 
Die Organisatoren ziehen eine 
absolut positive Bilanz, denn das 
Feedback der vielen Besucher fiel 
durchweg positiv aus. 
Wer Lust auf Tennis hat, aber nicht 
dabei sein konnte, kann im Mai an 
kostenlosen Schnuppertennisstun-
den teilnehmen. Infos sind auf der 
Vereinshomepage zu finden: www.
tc-waechtersbach.de

Aufenau (jv). Bereits zum dritten 
Mal veranstaltet der SV Melitia 
Aufenau am Samstag, 23. Juni, das 
Fußball-Freizeitturnier „Anstoß für 
die Integration“ auf seinem Sport-
platz. Das Kleinfeld-Turnier findet 
im Zeitraum von 10 bis 16 Uhr statt. 
Ziel ist es, unterschiedliche Mann-
schaften aus den Bereichen des 
Vereins-, Freizeit- und Integrations-
sport zusammenzubringen. Für die 
Teilnahme wird kein Startgeld fällig. 
Stattdessen erhalten die Teilnehmer 
für ihre Mitwirkung einen Verzehr-
gutschein für das Sportheim. Ge-
spielt wird nach den Bestimmungen 
des Hessischen-Fußballverbandes, 
wobei die Abseitsregel außer Kraft 
gesetzt ist. Für die Teilnahme ist 
keine Verbandsspielberechtigung 
notwendig, sodass auch Hobby-

Es werden noch Teilnehmer gesucht

Fußballturnier am 23. Juni in Aufenau
mannschaften teilnehmen können.
Ein Team besteht aus einem Tor-
hüter und sechs Feldspielern. Bei 
Spielerknappheit können die Mann-
schaften vor Ort durch Gastspieler 
aufgestockt werden. Spieldauer 
und der Spielplan ergeben sich 
aus der Anzahl der teilnehmenden 
Mannschaften und werden im Vor-
feld des Turniers an die Verantwort-
lichen verschickt. Das Turnier wird 
durch die DFB-Stiftung „Egidius 
Braun“ im Rahmen des Programms 
„2:0 für ein Willkommen“ sowie 
durch das Landesprogramm „Sport 
und Flüchtlinge“ des Hessischen 
Ministeriums des Inneren und für 
Sport gefördert. Teilnehmermel-
dungen nimmt Jan Volkmann per 
What´s App oder Anruf unter 0170-
3819804 entgegen.

Der TV Wächtersbach wanderte am 22. April mit beim Landes-
wandertag des Hessischen Turnverbandes in Bad Orb. Start 
und Ziel waren an der Konzerthalle. Das Wetter belohnte die Wanderer 
mit herrlichem Sonnenschein. Sechs Teilnehmer des TV Wächtersbach 
wanderten die zehn Kilometer-Strecke die am Schwimmbad vorbei Rich-
tung Küppelsmühle und über den Molkenberg mit Wartturm führte; vier 
Wanderer liefen die 15 Kilometer Strecke. Zwei Versorgungsstellen boten 
den Wanderbegeisterten unterwegs kühle Getränke und belegte Brötchen 
an. Am Zielort der Konzerthalle wurden dann die Wanderer mit leckerer 
Erbsensuppe, Kaffee und Kuchen versorgt.



Bekanntmachungen Ausgabe 19. Mai 2018
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Die Genehmigung 
zum Haushalt 2018 der Kommunal-
aufsicht ist im Rathaus eingegangen. 
Darin wird festgestellt, dass zum 
dritten Mal in Folge ein ausgegli-
chener Haushalt erzielt wird. „Ganz 
besonders froh bin ich darüber, dass 
dieses Ergebnis ohne jegliche Steuer- 
und Gebührenerhöhungen zu Lasten 
der Bürgerinnen und Bürger oder 
Unternehmen erreicht wurde“, so 
Bürgermeister Andreas Weiher sehr 
zufrieden, „Ein Ergebnis, auf das ich 
sehr stolz bin und das den Familien 
und Gewerbebetrieben eine gute 
Planungssicherheit für die nächsten 
Jahre gibt.“ 
Dieses Ergebnis ist ganz klar der 
sehr guten Konjunktur, die sich 
mittlerweile auch in den Kommunen 
niederschlägt, zu verdanken. Aber 
auch der konsequente Konsolidie-
rungskurs der vergangenen Jahre, 
ausgelöst durch die Finanzkrise 2008 
und die Kürzung der kommunalen 
Finanzmittel durch das Land Hessen, 
ist Teil dieses Erfolges. Weiterhin ist 
erfreulich, dass Schulden abgebaut 
werden konnten und aus den vergan-
genen schlechten Jahren nur noch ein 
vergleichsweise geringer kumulierter 
Altfehlbetrag existiert. Zudem ist 
festzustellen, dass die Stadt in den 
vergangenen Jahren in Summe 2,6 
Millionen besser gewirtschaftet 
hat, als dies die jeweiligen Haus-

Unsere Haushaltssituation 
Dritter ausgeglichener Haushalt
in Folge

haltsplanungen vorgesehen haben. 
Dies zeigt, dass seitens des Bürger-
meisters mit dem Magistrat und der 
Kämmerei hervorragend geplant und 
gewirtschaftet wird, aber auch, dass 
es wichtig ist, eine klare Mehrheit 
im Wächtersbacher Stadtparlament  
zu haben, die diesen Kurs mitträgt. 
Ebenso bedeutsam ist, dass zahlrei-
che Investitionen in das Schloss, das 
Brauereigelände, das alte Amtsge-
richt und in die Kitas getätigt werden 
können, ohne dass Bürgerinnen und 
Bürger zusätzlich belastet werden 
müssen. An den Feuerwehren und 
auch bei notwendigen Unterstützun-
gen für die Vereine wurde auch in den 
schlechten Jahren niemals gespart, 
ebenso wenig an der Unterstützung 
der Nachmittagsbetreuung in der 
Grundschule, die grundsätzlich in der 
Verantwortung des Landeshaushaltes 
und nicht der kommunalen Haushalte 
steht. „Die Finanzsituation der Stadt 
Wächtersbach stellt sich solide dar 
und es bleibt zu hoffen, dass Bund 
und Länder ihrer Verantwortung für 
die Menschen vor Ort gerecht werden 
und den Städten und Gemeinden 
ausreichende Haushaltsmittel zur 
Verfügung stellen, um insbesondere 
auch im Bereich der Daseinsvor-
sorge, zum Bespiel „hausärztliche 
Versorgung“ gerecht werden zu 
können“, so Bürgermeister Andreas 
Weiher abschließend. 

Wasser marsch. Letzte Woche machten sich die Vorschulkinder der 
Elisabeth-Curdts-Tagesstätte mit ihren Erzieherinnen auf den Weg, um die 
Feuerwehr in Wächtersbach zu besuchen. Hier wurden sie schon von Otfried 
Werth, stellvertretender Stadtbrandinspektor, Feuerwehrmann Thomas Röder 
und Alexandra Wils erwartet. Bevor es richtig losging, wurde sich erstmal 

Neudorf. Wenn man durch Neudorf 
fährt, bleibt einem die Umgestaltung 
rund um den „Dalles“ nicht verbor-
gen! Die Bushaltestelle wurde aus 
dem Engpass am „Dalles“  Richtung 
Kirche verlegt, die Straßenführung 
verändert und mehr Platz vor dem 
alten Rathaus geschaffen.
Mit Hochdruck arbeiteten die Mit-
arbeiter der ausführenden Firma 
Warning die letzten Wochen daran, 
den „Dalles“ nach den Plänen der 
Neudorfer Bürgerinnen und Bürger, 
aus der Arbeitsgemeinschaft Dorfer-
neuerung, umzugestalten. Frank 
Schneider, stellvertretender Ortsvor-
steher, ist voll des Lobes: „Die Jungs 
sind kompetent, schnell, effizient und 
dazu noch ausgesprochen hilfsbereit. 
Die Mitarbeiter der Firma Warning 
leisteten ausgezeichnete Arbeit!“
Zum Abschluß des Projektes sollen in 
Kürze die Kennzeichnungen auf der 
Birkenstraße entfernt und der Stra-
ßenbelag wiederhergestellt werden!
Eine Neugestaltung des Dalles wird 
schon lange von vielen Neudorfern 
gefordert. Dank der Dorferneue-
rung und der damit verbundenen 

Dorferneuerung in Neudorf auf der Zielgeraden
„Projekt Dallesumbau“
vor Fertigstellung

Fördergelder, war es möglich die 
Neugestaltung anzugehen. „Die 
Dorferneuerung war und ist ein 
Gewinn für Neudorf. Gerade durch 
die Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger konnte ein Gemeinschaftsge-
fühl für unseren schönen Ort entfacht 
werden. Es ist schön zu sehen, dass 
die Forderungen der Arbeitsgemein-
schaft umgesetzt werden konnten und 
die Arbeiten nun vor dem Abschluss 
stehen“, freut sich Oliver Peetz. „Ein 
großer Dank geht auch an die städ-
tischen Gremien mit Bürgermeister 
Andreas Weiher an der Spitze. Von 
Beginn an wurden die Aktivitäten und 
Planungen der Arbeitsgemeinschaft 
durch Bürgermeister Krätschmer und 
anschließend durch Bürgermeister 
Weiher unterstützt und die notwen-
digen Gelder bereitgestellt“, lobte 
Frank Schneider. 
„Ein besonderer Dank gebührt auch 
jenen Mitbürgerinnen/bürgern, die 
sich bei der Dorferneuerung enga-
gierten, um gemeinsam ihren Heimat-
ort zu verschönern und noch lebens-
werter zu machen“, loben Schneider 
und Peetz die Aktiven aus Neudorf.

bei einem leckeren Frühstück gestärkt und danach erfuhren die Kinder eine 
ganze Menge über die Feuerwehr. Hier konnten die Kinder schon einiges 
berichten, hatten sie doch schon viel über die Feuerwehr im Kindergarten 
gelernt. Sogar ein Anruf unter 112 bei der Feuerwehr wurde an einem Telefon 
geübt. Danach ging es dann in die Fahrzeughalle, und hier konnten dann die 
Feuerwehrautos in Augenschein genommen werden. Höhepunkt des Vormitta-
ges war aber ganz klar das Spritzen mit einem richtigen Feuerwehrschlauch, 
hier waren alle mit großer Begeisterung und Konzentration bei der Sache, 
hieß es doch die Tennisbälle auf den aufgestellten Hütchen mit dem Wasser-
strahl zu treffen. Und so stand am Ende des Besuches ganz klar fest: „Wenn 
wir groß sind, gehen wir zur Feuerwehr“. Ein ganz herzliches Dankeschön 
an Otfried Werth und sein Team für den tollen Vormittag.
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Die Bürgermeister der Partnerstädte Châtillon sur Chalaronne, 
Vonnas und Baneins legen auf dem Grab des verstorbenen Bürgermeisters 
Rainer Krätschmer eine Gedenktafel nieder.

Wächtersbach. Ab Mitte Mai be-
ginnen die Straßenbauarbeiten zur 
Erneuerung der Fahrbahndecke auf 
der B 276 sowie zur Errichtung des 
Kreisverkehrs. Diese Maßnahmen 
starten neben den derzeitigen Sanie-
rungsarbeiten an der Katholischen 
Kirche in Aufenau. Hinzu kommt 
noch eine Erneuerung der Fahrbahn-
decke in Neudorf. Mit Verkehrsbe-
hinderungen wird in den nächsten 
Monaten zu rechnen sein, wie das 
Ordnungsamt der Stadt Wächters-
bach mitteilt.
„Mir ist bewusst, dass das sehr viel 
auf einmal ist, was da auf den Wäch-
tersbacher Stadt- und Pendelverkehr 
in den nächsten Monaten zukommt.“, 
erklärt Bürgermeister Andreas Wei-
her. „Um in den Genuss der Förder-
mittel für den Bau des Kreisverkehrs 
zu kommen, die letztlich ja auch den 
Steuerzahler entlasten, muss diese 
Maßnahme jedoch jetzt starten.“
Es sei darüber hinaus auch sinnvoll, 
diese Maßnahme parallel zur Decken- 
erneuerung auf der B 276 durchzu-
führen, da der Verkehr damit zwar an 
verschiedenen Stellen beeinträchtigt 
wird, zeitlich aber schneller abgewi-
ckelt werden kann. „Wenn sich dann 
die ‚Nebel der Bauarbeiten‘ verzogen 
haben, wird sich die Verkehrssitua-
tion in Wächtersbach für die Bürge-
rinnen und Bürger, die Pendler und 
Belegschaft der betroffenen Unter-
nehmen in Wächtersbach verbessert 
haben“, so der Bürgermeister. Die 
Änderungen in der Verkehrsführung 
wurden vom Ordnungs- und Bauamt, 
den beteiligten Planungsbüros und 
Hessen Mobil nach Abwägung aller 
Aspekte bestmöglich geplant.
Start der Bauarbeiten für den Kreis-
verkehr war der 14. Mai. Die Maß-
nahme ist in vier Bauabschnitte unter-
teilt, wobei während der kompletten 
Maßnahme beide Fahrrichtungen 
auf der L 3194 erhalten bleiben. Die 
Verengung der Fahrbahn wird je nach 
Bauabschnitt über eine Ampelanlage 
geregelt. Lediglich auf der Brücken-
straße kommt es in einzelnen Bauab-
schnitten zur Teil- bzw. Vollsperrung. 
Der betroffene Verkehr wird dann 
über die Bahnhofsstraße umgeleitet. 

Ordnungsamt: „Mit Verkehrsbeeinträchtigungen muss gerechnet werden“
Vier Baumaßnahmen werden den Verkehr in Wächtersbach beeinflussen

Die geplante Bauzeit des Kreisver-
kehrs liegt bei ca. sechs Monaten.
In der selben Woche starten auch die 
Bauarbeiten zur Deckensanierung auf 
der B 276 zwischen dem Familienbad 
Wächtersbach und der „Eisernen 
Hand“. Die Sanierung erfolgt in 
fünf Bauabschnitten. Auftraggeber 
dieser Maßnahme ist Hessen Mobil. 
Mit der Deckenerneuerung wird im 
Bereich des Familienbades begon-
nen. In diesem Bauabschnitt kann 
der Verkehr durch eine halbseitige 
Straßensperrung mit Ampelanlage 
geregelt werden.
In den vier folgenden Bauabschnit-
ten erfolgt dann eine Vollsperrung 
der B 276. Bauabschnitt 2 (BA II) 
erfolgt zwischen dem Familienbad 
Wächtersbach bis zur Einmündung 
„Am Bahnhof“ in der Innenstadt 
Wächtersbach; Bauabschnitt 3 (BA 
III) im Anschluss an BA II bis zur 
Einmündung in der Industriestraße; 
Bauabschnitt IV (BA IV) in An-
schluss an BA III bis zur Einmündung 
nach Aufenau und Bauabschnitt V 
(BA V) in Anschluss an BA IV bis zur 
„Eisernen Hand“. Die Umleitungen 
erfolgen je nach Bauabschnitt über 
Neudorf, Aufenau und Industriestra-
ße sowie über Bad Orb in BA V. Die 
geplante Dauer der Maßnahme wird 
seitens Hessen Mobil auf rund acht 
Wochen geschätzt.
Ab BA IV ist die Zu- und Abfahrt 
der BAB 66 Anschlussstelle Bad 
Orb/Wächtersbach in Fahrtrichtung 
Frankfurt bis zum voraussichtli-
chen Bauende Mitte Juli 2018 voll 
gesperrt. Die Verkehrsteilnehmer 
werden in dieser Zeit über die Be-
darfsumleitungen (U 20, U 50, U 65) 
zu den nächstgelegenen Anschluss-
stellen „Gelnhausen Ost“ und „Bad 
Soden-Salmünster“ geleitet.
Beide Baumaßnahmen treffen auf 
die bereits begonnene Fassadensa-
nierung an der Katholischen Kirche 
in Aufenau, die sich direkt an der 
Ortsdurchfahrt in Aufenau befindet. 
Auftraggeber ist hier die Katholische 
Kirchengemeinde Aufenau. Hier wird 
der Verkehr derzeit bereits durch 
eine halbseitige Straßensperrung mit 
Ampelanlage geregelt. Die Sanie-

rungsarbeiten sollen bis Ende Juni 
2018 abgeschlossen sein.
Darüber hinaus wird in der Zeit 
vom 14. bis 16. Mai in Neudorf die 
Erneuerung der Fahrbahndecke im 
Bereich des Dalles geplant; eine 
abschließende Maßnahme im be-
treffenden Dorferneuerungsprojekt. 
Die Hauptstraße (K 886) ist von den 
Bauarbeiten nicht betroffen, sondern 
nur die Ortsdurchfahrt nach Weilers. 
Der Verkehr nach Weilers wird über 
Hesseldorf bzw. die Neue Straße in 

Aktuelle Verkehrssituation im Bereich des zukünftigen Kreisverkehrs.
Neudorf umgeleitet. „Mein Dank 
gilt dem Ordnungs- und Bauamt der 
Stadt Wächtersbach, den beteiligten 
Planungsbüros und Hessen Mobil, 
die bei den Planungen größtmög-
liche Sorgfalt an den Tag gelegt 
haben. Eine Verbesserung der Ver-
kehrssituation wird nur durch diese 
Baumaßnahmen realisiert werden 
können“, erklärt Bürgermeister An-
dreas Weiher und bittet damit alle 
Verkehrsteilnehmer um Verständnis.

Wächtersbach. Pünktlich um 8 Uhr 
begann für neun Schülerinnen und 
zwei Schüler ihr „Arbeitstag“ in 
der Elisabeth-Curdts-Tagesstätte in 
Wächtersbach. Nach einer kurzen 
Begrüßung ging es in die einzelnen 
Gruppen. Hier wurden die Prak-
tikanten schon neugierig von den 
Kindern erwartet. Die Kolleginnen 
des Betreuerteams standen mit Rat 
und Tat zur Seite.
In den Gruppen startete der Tag mit 
einem gemeinsamen Morgenkreis, 
und einer kurzen Vorstellungsrunde, 
so dass die Kinder den besonderen 
Besuch etwas kennenlernen konnten.
Ein ereignisreicher Tag stand bevor, 
denn der Patenschaftszahnarzt Dr. 
Dieter Jonas hatte sich mit seinem 
Team angekündigt und übte mit 
einigen Kindern das Zähneputzen. 

Girls- und Boys Day
in der ECT Wächtersbach

Anschließend durften hier noch 
Gipszähne gestaltet werden. Für die 
Vorschulkinder stand ein Ausflug 
zur Feuerwehr in Wächtersbach auf 
dem Programm. Hier fanden sich 
schnell Praktikanten die den Ausflug 
begleiteten.
Begeistert wurden sie bei den Aktio-
nen von den Kindergartenkindern in 
Beschlag genommen. 
Vor dem Mittagessen ging es dann 
noch auf den Spielplatz, hier hieß es 
dann Ball spielen, Sandburgen bauen 
oder auch schaukeln. 
Anschließend stärkten sich alle bei 
einem gemeinsamen Mittagessen 
und danach ging der „Arbeitstag“ 
gegen 13 Uhr zu Ende. Alle waren 
sich einig, es sei ein schöner Tag im 
Kindergarten gewesen und die Zeit 
wie im Flug vergangen.



Wächtersbach. In diesem Jahr kam 
der Europaabgeordnete Thomas 
Mann, der bereits seit 1994 regel-
mäßig die Messe Wächtersbach 
besucht, schon zur Eröffnung am 
Messe-Samstag. Nach der offiziel-
len feierlichen Eröffnung und dem 
anschließenden gemeinsamen Rund-
gang, nahm er sich im Anschluss 

Europaabgeordneter auf der Messe Wächtersbach
Thomas Mann macht
traditionellen Messerundgang

noch viel Zeit, um die regionalen 
Stände  zu besuchen. Mann ist stets 
interessiert an neuester Technik und 
modernem Fortschritt. Er informiert 
sich immer gerne intensiv bei den 
Ausstellern. Er sucht die Gespräche 
und nimmt immer wieder gerne The-
men und Anregungen auf, die er ins 
Europaparlament transportiert.

Wächtersbach. Zum Auftakt der Er-
öffnung spielte der Musikzug Wäch-
tersbach. Sie waren alle gekommen 
aus Politik und Behörden, der Wirt-
schaft, dem Vereins- und Verbands-
wesen, die Partnerschaftsdelegationen 
aus Troizk/Moskau und Châtillon/
Vonnas/Baneins-Frankreich, Vertreter 
der Banken, heimischen Unternehmen 
sowie Aussteller und Dienstleister. 
Bürgermeister Andreas Weiher hatte 
eine lange Gästeliste aufzurufen wäh-
rend seiner Eingangsrede. Schirmherr 
der Jubiläumsmesse Frank Lehmann 
begeisterte mit einer kurzweiligen und 
amüsant vorgetragenen Rede, in der er 
die weltweiten Börsen- und Bankge-
schäfte und deren Auswirkungen auf 
die globale Wirtschaftsentwicklung 
und Jedermann betrachtete. 
Bürgermeister Andreas Weiher betrat 
zur Begrüßung das Rednerpult. Im 
Namen der Stadt, der Messe Wäch-
tersbach GmbH und ihrer Geschäfts-
führerin Ute Metzler, dem Magistrat 
mit Erstem Stadtrat Oliver Peetz, dem 
Parlament mit Stadtverordnetenvor-
steher Gerhard Koch hieß er zur 70ten 
Messe herzlich willkommen und 
wünschte den Ausstellern sowie den 
Gästen in den nächsten neun Tagen 
gute Geschäfte. 
Seine Eröffnungsrede stand ganz unter 
dem Zeichen der letzten 70 Jahre – mit 
Blick auf das Weltgeschehen wie die 
Nachkriegsjahre, den Aufschwung 
und die heutigen Lebensbedingungen, 
die technischen Errungenschaften wie 
den Fernseher und dessen Entwick-
lung, das Voranschreiten der Elektro-
nik bei Telefon, Handy, iPad. Er ging 
auf die Weltgeschichte ein, indem 
er mit Schlagworten die Ereignisse 
aus den letzten sieben Jahrzehnten in 
Erinnerung rief. Und während die Ver-
brauchermessen in Hessen rückläufig 
sind, feiert die Messe Wächtersbach 
ihr 70-jähriges Bestehen mit der 
diesjährigen Jubiläumsmesse. Diese 
70 Jahre Erfolgsgeschichte sind maß-
geblich geprägt von Wilfried Wilhelm, 
dem ehemaligen Messeleiter sowie 
Ute Metzler als dessen Nachfolgerin; 
von den Bürgermeistern Helmut Pet-
zold, Heinrich Heldmann und Rainer 
Krätschmer. Zahlreiche prominente 
Schirmherren konnten zu den Messen 
begrüßt werden wie Generalsekretär 
Dr. Peter Tauber und „der Breitband/
schnelles Internet-Landrat Deutsch-
lands, Erich Pipa“; ihnen dankte Bür-
germeister Andreas Weiher herzlich.
Am Ende stellte Bürgermeister And-
reas Weiher mit Stolz fest, die Messe 
Wächtersbach hat all die bewegten 
vergangenen sieben Jahrzehnte be-
wältigt. Messen mit Innovationen, 
Zeitgeist, aktuellen Produkten, tollen 
Menschen, Händlern und Gästen 
– und immer international und be-
sonders Europa-geprägt. „Sie ist 
ein Alleinstellungsmerkmal für den 
MKK“. Seinen Dank richtete Weiher 
an Landrat Thorsten Stolz, der mit 
dem neu entwickelten Auftritt des 
MKK und seiner Unternehmen und 
Fachbereichen samt Städten und 
Kommunen, zusammengefasst in 

Die 70te Messe wurde am Samstag, 5. Mai eröffnet
einer attraktiven, unterhaltsamen und 
informativen „Main-Kinzig-Halle“, 
ein Schaufenster der Region darbie-
tet, wie es eben nur in einer Messe 
möglich ist. 
Landrat Thorsten Stolz überbrachte 
auch die Grüße der Ersten Kreis-
beigeordneten Susanne Simmler 
und des Kreisausschuss sowie des 
Kreistagsvorsitzenden Carsten Ull-
rich und des Kreistages. Das Motto 
aus 1949 „Wächtersbach ruft“ und 
die Messe Wächtersbach habe an 
Aktualität nichts verloren; sie sei 
die Messe in unserer Region. Zum 
ersten Mal präsentiere sich der größte 
und Einwohnerstärkste Landkreis 
Hessens mit all seinen Dienstleistern 
unter einem Dach, sprich einer großen 
Veranstaltungshalle. Damit werde 
der Wirtschafts- und Wohnstandort 
MKK in das Bewusstsein der Gäste 
gerückt „weiß der Main-Kinzig-Kreis 
eigentlich, was der Main-Kinzig-
Kreis kann?“ Der MKK bedeutet 
leistungsstarke Unternehmen, gut 
ausgebaute Infrastruktur, lebens- und 
liebenswerte Städte und Gemeinden, 
gute Schul- und Bildungsangebote, 
vielzählige Sport- und Freizeitange-
bote. „Die Messe Wächtersbach ist ein 
gutes Aushängeschild für den MKK“, 
so Landrat Thorsten Stolz.
Schirmherr Frank Lehmann kam 
ohne Umschweife auf die Kern-
punkte seiner Kompetenzen; als 
Journalist, Börsen-Kenner und Ex-
Hessenschau-Moderator sprang er 
gekonnt zwischen dem aktuellen 
Weltgeschehen „der Hamster in den 
USA ist nicht gefährlich; er ist ein 
Narzisst, gefährlich ist sein Umfeld, 
wir müssen das genau beobachten“, 
und der Zeitgeschichte: „in Trier wird 
heute 200 Jahre Karl Marx gefeiert, 
dort sind heute alle Linken, deshalb 
ist keiner hier in Wächtersbach. Karl 
Marx war gar nicht so blöd mit seinen 
Aussagen. Marx sagte: der Kapitalist 
verdient immer mehr und der Arbeiter 
bleibt in seinem Elend“. Lehmann 
weiter mit Blick auf die aktuellen 
Meldungen vor Ort: „da gibt es ein 
Weltunternehmen in Langenselbold, 
das macht 20 Prozent Rendite, der 
Unternehmer verdient 3.000,- Euro 
am Tag, die haben 20 Millionen Euro 
Jahresumsatz und erklären, dass sie 
100 Arbeitsplätze abbauen werden, 
das ist unanständig“ 
Der Handel mit Aktien, die Entschei-
dung für deren Ein- und Verkauf, 
überhaupt die Börse sei 80 Prozent 
Gefühl, nix zum Anfassen, erklärte 
der Schirmherr, und verglich die 
Messe Wächtersbach. Hier könne 
man die Produkte sehen, anfassen, 
mit einem Händedruck Geschäfte 
machen, Handwerker und Dienstleis-
ter sprechen und zu deren Können 
und Leistungen viel erfahren. Und zu 
den bekannten Weltmarken und deren 
„Steuersparmodellen auf Kosten der 
EU“ hatte er klare Vorstellungen: 
„Wenn wir es nicht schaffen, denen 
seitens der EU eine Digitalsteuer 
aufzudrücken, dann sind wir schlecht 
dran. Für mindestens eine Pauschal-

steuer von drei Prozent, plädierte 
Lehmann; „so können wir die EU 
nicht vorantreiben“. Und zurück zur 
Messe Wächtersbach kommend, sagte 
er: „85 Prozent der Aussteller sagen, 
wir brauchen die Messe Wächters-
bach, für den Kundenkontakt, damit 
wir wissen, was die Kunden wollen. 
Und hier erleben wir 70 Jahre Tradi-
tion: Da passen die gefüllten Eier der 
Landfrauen und der Assistenzroboter 
nebeneinander.“ Das Messewesen sei 
nicht tot, es gehe nur in eine andere 
Zeit. Aber auch ermahnende Worte 
richtete er an die Gästeschar. So gebe 
es in Deutschland zwei Prozent aber 
in Lettland 75 Prozent Breitbandaus-
bau. Deutschland ist zu schwerfällig, 
zu langatmig in seiner Entwicklung; 
um einen Container in Deutschland 
einzuführen, brauche man bis zu 102 
Dokumente. Heute zähle das schnelle 
Internet, werde das Zuhause mit Smart 

Das Foto zeigt das Maskottchen „WUBS“ in Begleitung von Bürgermeister 
Andreas Weiher, Landrat Thorsten Stolz, Schirmherr Frank Lehmann und 
zahlreiche Messegäste während des Auftakt-Rundgangs nach der feierlichen 
Eröffnung. 

Home gesteuert – unterwegs werde er 
digital darüber informiert, wenn er das 
Fenster habe vergessen zuzumachen 
und unterstützt werde man in der 
Zukunft durch einen Pflegeroboter 
und sollte mal was gesundheitlich 
passieren, könne der elektronisch 
abgesetzte Notruf das Leben retten. 
Und dem MKK empfahl er Investi-
tionen auf dem Land, an Firmen, die 
aufs Land gehen „sie sind nicht mehr 
an die Metropolen gebunden, die Ent-
wicklung bietet enorm viel Chancen. 
„Sei nicht ins Scheitern verliebt, sei 
ins Gelingen verliebt.“
Mit dem gemeinsamen Aufruf aller 
drei Redner, „die 70te Messe Wäch-
tersbach sei eröffnet“ und der „Berli-
ner Luft“, des Musikzugs Wächters-
bach unter der Leitung von Christoph 
Szykulla ging es zum obligatorischen 
Messerundgang über die 70te Messe 
Wächtersbach.



Wächtersbach. Bürgermeister And-
reas Weiher lud die Grünflächenpaten 
am Mittwoch in Halle 5 zu einem 
kleinen Umtrunk ein und bedankte 
sich herzlich für das große Engage-
ment. Zurzeit hat Wächtersbach 49 
ehrenamtliche Grünflächenpaten, die 
über das ganze Jahr für die Innenstadt 
und die Stadtteile die Grünflächen 
bepflanzen und sauber halten. Da-
durch sind die bepflanzten städtischen 
Flächen zu jeder Jahreszeit sauber und 
schön gepflegt. Die Organisation der 
Grünflächenpaten obliegt Ben Schäfer 
vom städtischen Bauamt, mit Unter-
stützung von Kathrin Jung aus dem 
Umweltamt und Anke Schäfer vom 
Bauhof, die ebenfalls tatkräftig dazu 
beiträgt, dass alles grünt und blüht. 
In diesem Jahr hat ein ganz junges 
Ehepaar die Aufgabe der Großmut-

ter übernommen, die altersbedingt 
nicht mehr in der Lage ist, sich um 
die Grünfläche und die Pflanzen zu 
kümmern. Mit viel Freude halten sie 
die Grünfläche sauber und ordentlich 
und kümmern sich mit großer Begeis-
terung um die Pflanzen. Bürgermeister 
Weiher zeigte sich sehr erfreut darü-
ber, nun auch so junge Wächtersba-
cher Bürger bei den Grünflächenpaten 
begrüßen zu können. 
Ein besonderer Dank galt Peter Blau-
meiser und seinem Sohn Manuel, die 
das ganze Jahr über für Sauberkeit 
und Ordnung in der Stadt im Einsatz 
sind. Ohne all die fleißigen Hände 
wäre es nicht möglich, die öffentlichen 
Flächen der Stadt und der Stadtteile so 
wunderschön zu bepflanzen und sau-
ber zu halten und somit Wächtersbach 
so lebens- und liebenswert zu erhalten.

„Au revoir“ und  „bonjour“ für französische Freunde. Die Einen 
sind zurück gefahren, die Anderen gerade angekommen in Wächtersbach. 
Bürgermeister Andreas Weiher begrüßte das „neue Standteam“ am Messe-
stand des französischen Partnerschaftsvereins. Während die ersten Messe-
gäste aus Châtillon/Vonnas/Baneins bereits wieder auf dem Rückweg nach 
Frankreich  sind, kam am Freitagmorgen das neue Team zum Einsatz. Sie 
werden während der Messewoche unterstützt von Mitgliedern aus dem hie-
sigen Partnerschaftsverein Freunde Châtillon/Vonnas/Baneins. Der hübsch 
geschmückte Messestand ist in der Halle 15/16 zu finden; die Franzosen 
bieten dort verschiedene Weine, aber auch leckere Hartwurstwaren aus ihrer 
Region an und freuen sich über Besucher. Bürgermeister Andreas Weiher 
begrüßte das neue Messeteam mit den Messe-Jubiläums-Tassen, welche 
seitens der Stadt Wächtersbach zur 70ten Messe durch die „Wächtersbacher 
Keramik“ in Auftrag gegeben wurden. Die Messetassen sind übrigens im 
Rathaus/Bürgerservice käuflich zu erwerben.

Tag der Städtebauförderung. Der Tag der Städtebauförderung fand in 
Wächtersbach vor wenigen Tagen statt. Verknüpft mit der Messe Wächters-
bach nutzte man den ersten Messesamstag, um auf dem Stand „Wächters-
bach aktiv“ auf das Förderprogramm aufmerksam zu machen. Den ganzen 
Tag hindurch fand eine Informationsveranstaltung dazu statt. Der Tag der 
Städteförderung soll die Bürgerbeteiligung in der Stadtentwicklung stärken 
und Projekten in allen Programmkommunen ein Forum bieten. Ulrike Hesse, 
vom Beratungsbüro Rittmannsperger Architekten, gab an die interessierten 
Messegäste zur langfristig angelegten Projektdauer umfassende Infos. Im 
Fördergebiet kann eine Vielzahl von Maßnahmen umgesetzt werden, um das 
Gebiet „Historischer Stadtkern“ lebenswert zu erhalten. Eine anschauliche 
Broschüre dazu wurde seitens der Stadt Wächtersbach erstellt und war 
kostenlos zu erhalten.

www.waechtersbach-online.de
Wächtersbach. Auch in diesem 
Jahr lädt der türkisch-islamische 
Kulturverein e.V. zu seinem Iftar-
Essen (Fastenbrechen) ein.
Es findet am Samstag, 26. Mai, 

Einladung
zum Iftar-Essen

21.10 Uhr, beim türkisch-islami-
schen Kulturverein, in der Indust-
riestraße 48, statt.
Über rege Teilnahme freut sich 
der Verein.
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Bürgermeister Weiher bedankt sich
für großes Engagement
Grünflächenpaten
auf der Messe Wächtersbach

Wächtersbach. Ganz nach langjähri-
ger Tradition, fand am Messe-Montag 
der Seniorentag der Stadt Wächters-
bach statt. Alle Senioren-Clubs waren 
eingeladen, die Messe zu besuchen. 
Bereits um 13 Uhr wurden die Gäste 
in den Stadtteilen mit Bussen abgeholt 
und zur Messe gefahren. Dort hatten 
sie die Gelegenheit zu einem Messe-
rundgang oder konnten im Festzelt ein 
leckeres Mittagessen zu sich nehmen. 
Der Festwirt „SevenDays“, bot eine 
große Auswahl herzhafter Speisen, 
aber auch Kuchen und Kaffee konnten 
im Festzelt verköstigt werden, was die 
Senioren begeisterte. Bürgermeister 
Andreas Weiher und Erster Stadtrat 
Oliver Peetz begrüßten die Gäste, 
die zahlreich erschienen waren und 
freuten sich, dass das Angebot jedes 
Jahr wieder gerne angenommen wird. 
Um 15.30 Uhr begann Mario Steffen 

Messerundgang und buntes Unterhaltungsprogramm
Seniorentag auf der 70. Messe

mit seinem musikalischen Programm. 
Mario Steffen, den viele Senioren be-
reits aus dem Fernsehen kannten, trat 
schon bei Helene Fischer und Beatrice 
Egli auf. Mit seiner angenehmen Stim-
me und seinen einfühlsamen Liedern, 
begeisterte er das gesamte Publikum.
Sarah Jane Scott, die schon mit drei 
Jahren auf der Bühne stand, hatte 
2016 ihren ersten Fernsehauftritt 
beim großen Schlagerfest mit Florian 
Silbereisen. Nachdem sie ihre Single 
„Hallo hallo“ vorgestellt hatte, folgten 
zahlreiche weitere Auftritte. 
Auch im Festzelt in Wächtersbach 
begeisterte sie mit ihrer fabelhaften 
Stimme die Gäste. Um 18 Uhr wurden 
die Senioren wieder mit den Bussen 
in die Stadtteile gefahren und waren 
der Meinung, wieder einen ganz 
besonders schönen Messetag erlebt 
zu haben.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Seit dem Inhaberwechsel zum 1. 
Januar 2018 in dem beliebten Ge-
schäft „Altstadt-Frisör“ konnte die 
Kundschaft erhalten bleiben. Die 
Geschäftsführerin Elena Bopp-
Lichomanov und die Mitarbeiter 
bedanken sich herzlichst bei allen 
Kunden die weiterhin die Treue 
halten und freuen sich über wei-
tere zahlreiche Neukunden.

Wir begrüßen unsere neue Mit-
arbeiterin die uns seit dem 13. 
April jeden Freitag zur Seite 
steht. Dadurch haben wir die 
Möglichkeit den Kunden unsere 
Dienstleistungen auch ohne Ter-
minvereinbarung anzubieten.
Der Altstadt-Frisör bietet Ihnen 
eine breit gefächerte Auswahl an 

Service- und Pflegeleistungen für 
Haare und Gesicht an. Die perfekt 
ausgebildeten Mitarbeiter freuen 
sich darauf, den Kunden zu einem 
neuen Look zu verhelfen. Ganz 
gleich, ob ein klassischer Haar-
schnitt oder ein komplett neues 
Styling gewünscht wird.

Sie erreichen uns dienstags, mitt-
wochs und freitags, jeweils von 
9 bis 18 Uhr, donnerstags von 9 
bis 19 Uhr und samstags von 8 
bis 13 Uhr.

Inh. Elena Bopp-Lichomanov Un-
tertor 10, Wächtersbach
Tel.: 0 60 53-60 14 32
elena-bopp@t-online.de
www.altstadt-friseur.de

PR-Anzeige
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INNENSTADT
Biehn, Adolf Rhönstraße 24 01.06.1943 75
Höhn, Willi Schöne Aussicht 13 02.06.1938 80
Krawtschenko, Elli Spessartstraße 40 02.06.1948 70
Schütze Brigitte Brunnenstraße 16 03.06.1948 70
Sütlan, Cevat Obertor 8 06.06.1938 80
Piechutta, Volker Spessartstraße 34 09.06.1943 75
Von Zukowski, Helga Wirtheimer Straße 3 12.06.1938 80
Heundl, Elisabeth Châtilloner Straße 17 13.06.1948 70
Dr. Dmoch, Rüdiger Sudetenstraße 40 14.06.1943 75
Vieweg, Margarethe Mittbacher Hof 2 17.06.1948 70
German, Ljuba Ysenburgerstraße 21 20.06.1948 70
Tepic, Ilija Ysenburgerstraße 15 23.06.1948 70
Kämpf, Frieda Châtilloner Straße 57 26.06.1948 70

AUFENAU
Hellmuth, Rosemarie Nüdlingstraße 14 28.06.1938 80

HESSELDORF
Werth, Friedrich Brachttalstraße 10 20.06.1933 85
Zinkhan, Erika In der Aue 6 26.06.1948 70

LEISENWALD
Meinhardt, Norbert Wolferborner Straße 2 26.06.1948 70

NEUDORF
Sattler, Isabella Salmünsterer Straße 1 24.06.1948 70

WALDENSBERG
Wagner, Heinrich Kautenweg 2 06.06.1923 95

EHEJUBILARE
Christa und Otfried Krüger     Diamantene Hochzeit 21. Juni 2018
Am Rosengarten 12, Neudorf
 
Ursula und Dietmar Mingebach    Goldene Hochzeit 14. Juni 2018
Rotgartenstraße 18, 
 
Edith und Heinz Strieder Goldene Hochzeit 28. Juni 2018 
Wolferborner Straße 17, Leisenwald

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 

zum Ausdruck gebracht haben.

Barbara Ullrich
† 21. 04. 2018

In liebevoller Erinnerung
Lena und Dorothea Ullrich

Rüdiger Weiher
und Familien

Danke

für alle Zeichen der Anteilnahme und Verbundheit, die uns 
beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen

Rainer Schadt
zuteil wurden. 
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Schilling, an Pfarrerin 
Beate Rilke und an das Beerdigungsinstitut Schmelz.

In stiller Trauer
Ilse und Wieland Geiß
Andreas und Petra Geiß

Wittgenborn, im April 2018

Wächtersbach. Ein in seiner 
zeitlichen Dimension zwar weni-
ger umfangreiches, dafür aber 
spannendes Programm erwartete 
die Besucher des jüngsten Litera-
turstammtischs im „Kikeriki“: And-
rea Euler stellte den spannenden 
Roman „Das Meer“ von Wolfram 
Fleischhauer vor, der sich äußerst 
kritisch mit den Themen Überfi-
schung, dem Versagen der Politik 
und den Machenschaften einer 
weltweit agierenden, skrupellosen 
Fischereimafia befasst. Gleich 
in der Eingangssequenz wurde 
der Zuhörerschaft deutlich, dass 
die Akteure dieser Mafia auch 
vor Gewalt gegen diejenigen, die 
versuchen, die Einhaltung der EU-
Vorschriften zu überwachen, nicht 
zurückschrecken. Andrea Euler 
hatte schon bei zurückliegenden 
Stammtischen wiederholt Romane 
und Krimis vorgestellt, die sich mit 
gesellschaftskritischen Themen 
befassten. Der weitere Verlauf des 

Literaturstammtisch im Kikeriki

Eine skrupellose Fischereimafia zerstört 
die Lebensgrundlagen

Abends widmete sich zunächst 
einer Diskussion über aktuelle 
Situation des Lebensraums Meer, 
bevor Fritz Feit als einer der Ini-
tiatoren ganz begeistert auf den 
nächsten Stammtisch am 12. Juni, 
wieder um 20 Uhr, im Kikeriki, 
hinwies. Da wird dann der bereits 
einmal angekündigte Vortrag 
von Marga Eisenacher über das 
„Kaleidoskop-Lesen“ stattfinden. 

„Wir alle sind sehr gespannt darauf 
und natürlich ist wie immer jeder 
ganz herzlich willkommen.“
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

Sonntag, 20.: 14 Uhr Gottes-
dienst zur Verabschiedung von 
Pfarrer Christoph Schilling in den 
Ruhestand in Wächtersbach. 
Anschließend Kaffee und Kuchen 
im Festzelt auf dem Vorplatz der 
Kirche. Mittwoch, 23.: 15 Uhr: 
Kinderkirche in der evang. Kirche 
für Kinder von fünf bis elf Jahren. 
Freitag, 25.: 15 Uhr: Café Licht-
blick - Trauercafé in der Bücherei.
Sonntag, 27.: 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wittgenborn. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Wächters-
bach. Freitag, 1. Juni: 15 Uhr: 
Babbeltreff in Wittgenborn im 
Gemeinderaum der Kirche. 

Regelmäßige Veranstaltungen der 
Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: montags, 
14.30 bis 17.30 Uhr im „Alten 
Amtsgericht“, Bahnhofstr. 2. Posau-
nenchor: montags, 18.30 Uhr im 
Gemeindehaus. Kirchenchor: mon-
tags, 20 Uhr im Gemeindehaus. Ju-
gend-Gospelchor „HONEY CREW“ 
(ab 14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr 
im Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr in der 
Bücherei. Pfadfinder: freitags, 
15.30 bis 17 Uhr (sieben bis zehn 
Jahre); mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr.

Pfingstsonntag, 20.: Kein Gottes-
dienst in Wächtersbach. Pfingst-
montag, 21.: 9.30 Uhr: Heilige 
Messe. Freitag, 25.: 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: Abend-
messe. Samstag, 26.: keine Vor-
abendmesse in Wächtersbach. 
Sonntag, 27.: 9 Uhr: Hochamt, 
anschl. Fronleichnamsprozession. 
Mittwoch, 30.: 18 Uhr: Vorabend-
messe zu Fronleichnam.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach

Kirche des Nazareners 
Sonntag, 20.: 10.30 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dennis Lieske. 
Mittwoch, 23.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 24.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 26.: 18 Uhr: Got-
tesdienst mit Pastor Helmut 
Weidemann. 18 Uhr: Kinderstun-

Pfingstsonntag, 20.: 11 Uhr: Hei-
lige Messe. Samstag, 26.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Pfingstsonntag, 20.: 10 Uhr: 
Abendmahlsgottesdienst in Wal-

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Martin Luther Kirche Aufenau:
Pfingstsonntag, 20.: Familien-
Gottesdienst mit Abendmahl 
um 10 Uhr und der Vorstellung 
der neuen Konfirmanden mit 
Pfarrer Mahn. Sonntag, 27.: 
Gottesdienst um 9.15 Uhr mit 
Pfarrer Mahn. Sonntag, 3. Juni: 
Gottesdienst um 9.15 Uhr mit 
Pfarrer Mahn.
Johanneskirche Neudorf:
Pfingstsonntag, 20.: kein Got-
tesdienst, Familien-Gottesdienst 
mit Abendmahl um 10 Uhr in 
Aufenau. Sonntag, 3. Juni: 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Gottesdienst um 10.30 Uhr mit 
Pfarrer Mahn.
Emmauskirche Kassel:
Sonntag, Pfingstmontag, 21.: 
10 Uhr: Familien-Gottesdienst mit 
Abendmahl und Vorstellung der 
neuen Konfirmanden mit Pfarrerin 
Mahn. Sonntag, 27.: Gottesdienst 
um 10.30 Uhr mit Pfarrerin Mahn.

densberg. Pfingstmontag, 21.: 
10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
in Spielberg. Samstag, 26.: 15 
Uhr: Seniorennachmittag im Ev 
Gemeindehaus Spielberg. Sonn-
tag, 27.: 18 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Leisenwald.
Kindergottesdienst: 27. Mai, 
11 Uhr, im Ev. Gemeindehaus in 
Spielberg. Seniorennachmittag: 
Samstag, 26. Mai, 15 Uhr, im Au-
gust-Grefe-Haus in Waldensberg.

de - parallel zum Gottesdienst. 
Mittwoch, 30.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 31.: 9 
Uhr: Frauen-Gebetsstunde. Sam-
stag, 2. Juni: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Prediger Constantin Stöckel. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst.

Pfingstsonntag, 20.: 10.30 Uhr: 
Hochamt. Mittwoch. 23.: 18.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 19 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 27.: 
10.30 Uhr: Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf
Pfingstmontag, 21.: 10.30 Uhr: 
Heilige Messe. Donnerstag, 24.: 
18 Uhr: Heilige Messe.

Wächtersbach. Da passte ganz 
viel: Das Wetter war trocken, doch 
nicht zu heiß; das Gelände belebt, 
doch nicht überfüllt; die Gruppe 
groß, doch einander nicht unbe-
kannt. Zum letzten Mal im aktiven 
Dienst fuhr Pfarrer Christoph Schil-
ling mit dem Frauenkreis Hessel-
dorf-Weilers und zahlreichen Gäs-
ten ins Grüne. Der Hessenpark bei 
Neu-Anspach war das Ziel. Man 
taucht förmlich ein in eine andere 
Zeit, lernt alte Handwerkstechni-
ken kennen, fühlt sich erinnert an 
die Zeiten der eigenen Kindheit, 

Damals war das Leben karg:
Tagesfahrt zum Hessenpark!

als die Brühwürfel noch „Maggi“ 
hießen, die Telefone noch Schnü-
re hatten und die Klänge des 
Schmiedehammers durchs Dorf 
hallten. Im Wechsel zwischen 
Staunen, Verweilen, Erkunden 
und Kaffeetrinken verbrachte die 
Gruppe den Nachmittag dort, bis 
am Abend in einem zünftigen Lo-
kal ein deftiges Abendbrot allen 
den Hunger stillte. Mit gemein-
samen Liedern und einem Dank 
an die Mit-Organisatorin Christa 
Christe aus Hesseldorf endete 
ein schöner Tag.



Wächtersbach. Am Donnerstag, 
10. Mai, besuchte die Messedele-
gation aus der Partnerstadt Troizk 
zusammen mit Mitgliedern und 
Freunden des Partnerschaftsver-
eins Wächtersbach-Troizk e.V. die 
Wasserkünste in Kassel, welche 
als UNESCO-Weltkulturerbe aus-
gezeichnet sind. Bei schönstem 
Reisewetter ging die Fahrt nach 
Kassel los. Im Bergpark wurde das 
traditionelle Picknick vorbereitet.
Aber die Wettervorhersagen hatten 
wohl doch recht, so der Vorsitzen-
de: Mit Eintreffen der Fremden-
führerin, welche die Gruppe in 
russischer und deutscher Sprache 
auf die Besonderheiten des Parks 
aufmerksam machte, ging es mit 

Messedelegation aus Troizk besucht Weltkulturerbe
Wasserkünste in Kassel

Wasser von unten und oben
dem Bus zum Herkules-Denkmal.
Irgendwie gab es wohl eine Ver-
bindung zwischen den Ventilen 
auf der Erde und im Himmel, denn 
gleichzeitig kam das Wasser, so 
Herr Diehl. Über die Stufen neben 
den Kaskaden ging es zu den 
Wasserfällen, der Teufelsbrücke, 
dem Aquädukt zur großen Fontäne.
Trotz des Wassers von oben waren 
alle Teilnehmer begeistert, wenn 
auch etwas durchnässt. Dies wurde 
zu guter Letzt noch durch den Wind 
und die große Fontäne unterstützt.
Mit dem Ende der Fontäne hörte 
auch schlagartig der Regen auf 
und die Rückfahrt nach Wäch-
tersbach konnte mit zufriedenen 
Teilnehmern angetreten werden.


